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Tel. 050/8021-1400 oder auf NÖN.at/shop

Jetzt in  
Trafik und 

Handel!

Bereits in der Römerzeit als Aelium  
Cetium gegründet, erlebte St. Pölten dann 

im Hochbarock seine erste Blüte.  
Im 20. Jahrhundert wandelte sich der Ort 

zuerst zur Industriestadt, später zur  
dynamischen Landeshauptstadt,  

die heute das wirtschaftliche, kulturelle  
und gesellschaftliche Zentrum  

Niederösterreichs ist. Entdecken Sie  
mit uns packende Geschichten, 

 unbekannte Schauplätze und die  
Menschen der Stadt an der Traisen.

Stadt St. Pölten
KULTURNOTIZEN

Ankathie Koi kommt
ins Festspielhaus
Am Donnerstag, 14. Mai, um 20
Uhr bringt die Sängerin Ankat-
hie Koi 80s-Flair in die Landes-
hauptstadt. Gemeinsam mit
ihrer Band gastiert sie im Fest-
spielhaus. Ihr Wechselspiel von
anspruchsvollem Alternative-
Pop und elektronischem 80er-
Glitzer soll für musikalische
Überraschungen beim Publi-
kum sorgen.

Vier Konzerte an
einem Abend
Geballte Musikpower erklingt
am Freitag, 17. Mai, um 20.30
Uhr im Frei:raum St. Pölten. Bei
den vier Bands "The Burning

Flags", “Stevo and the Shot-
lights“, “Zsa Zsa Gabors“ sowie
"Nothing Beyond" kommen
Fans der härteren Kläge auf ihre
Kosten. Die Genres Indie-Punk,
Folk über Punk-Rock bis Post-
Emotional Hardcore und Pop-
Punk werden auf der Kultur-
bühne präsentiert.

„Prints & Beats“ im
„STARTraum“
Die Ausstellung „Prints & Beats“
wird am Donnerstag, 23. Mai,
um 19 Uhr im „STARTraum“ im
Löwinnenhof+* eröffnet. Kevin
Schweighofer und Brian Greer
erkunden bei ihrer Vernissage
die Verbindung zwischen visu-
eller Kunst und der Welt des
Hip-Hops. Mit der Auswahl an
Fotografien und Grafiken wol-
len die Künstler die Essenz der
Hip-Hop-Kultur transportieren
und ihr somit eine neue Dimen-
sion verleihen.

ST. PÖLTEN „Tipping Time“
heißt: St. Pölten hat den Kipp-
punkt erreicht, es geht nur mehr
gemeinsam!“ So fasst das St.
Pöltner Initiativennetzwerk Kli-
mahauptstadt 2024 zusammen,
was nach drei Tagen Klimakon-
ferenz der Zivilgesellschaft im
Sonnenpark hängen geblieben
ist. Gemeinsam hieß im Falle
der von Solektiv in Kooperation
mit Globart organisierten Kon-
ferenz die Begegnung von Wis-
senschaft,Aktivismus und Kunst.

Der grüne Park bereitete als
gutes Beispiel die Bühne für
Vorträge, Workshops und die
künstlerische Auseinanderset-
zung mit existenziellen The-
men. DenneuenExistenzialismus,
den Soziologe Nikolaj Schultz
zur Eröffnung anregte, hat der
Wöd Chor mit Sigrid Horn mu-
sikalisch weitergeführt.

Inspiration für zivilgesell-
schaftliches Handeln gab es bei
Workshops von den „Protago-
nist:innen des Wandels“. Die
Slam-Poetin Katharina Wenty
zudem porträtierte. Wie Johan-
na Frühwald von „Fridays for
Future“. „Geht es um die Klima-
krise, bleiben uns nur zwei
Möglichkeiten: alles verdrängen
oder Verantwortung überneh-
men. Und ich verspüre einfach
eine sehr große Verantwor-
tung“, so die Aktivistin. Austau-
schen konnte man sich ebenso
mit Ökologe Markus Weid-
mann-Krieger, Ernährungsex-
perte Martin Schlatzer oder Ro-
mana Drexler von Stopp S34.

„Realistisch hoffen“ gab
zwischendurch Clara Porák mit
auf den Weg. Die Journalistin

Gemeinsam am
Kipp-Punkt
Zwischen Verzweiflung, Engagement und
künstlerischer Auseinandersetzung, führte
die „Tipping Time“ durch den Sonnenpark.

will „jenseits der Hoffnung und
der Verzweiflung“ einen Weg
finden, mit der Klimakatastro-
phe, der größten aller Heraus-
forderungen, zurechtzukom-
men. Etwas zum Träumen bot
danach Pianist Christoph Rich-
ter mit Stücken wie „Die Stunde
Null“ oder „Empathie“ bis in die
hereinbrechende Nacht, in der
die Natur mit den Polarlichtern
selbst einen Glanzpunkt setzte.

Die Initiativen am
Verhandlungstisch
Vielfältigen Raum für Visionen
bot als ein Herzstück der Konfe-
renz der „Tag der Initiativen“. An
den Ständen im Sonnenpark
wurde diskutiert, genetzwerkt,
ermutigt. Das Potenzial in der
Region reicht von Klimaschutz
bis zu Gemeinschaftswohnpro-
jekten und Foodsharing-Initia-
tiven. Mit einem KlimaTisch
garnierte auch die Klimakoordi-
nationsstelle der Stadt die Szene
als Anlaufstelle für angeregte
Diskussionen am Verhand-
lungsort von Klimathemen.

Wissenschaftlich bereichert
hat den finalen Tag Physikerin
Friederike Otto. Bevor Autor Da-
niel Schreiber mit seinem neu-
esten Buch „Die Zeit der Verlus-
te“ das Ende einläutete. „Nie-
mand könnte besser den
Abschluss von ‚Tipping Time‘
einleiten“, holte Stefanie Jaksch
von Globart den Schriftsteller
auf die Bühne. Der Bestseller-
Autor behandelt in seinem Buch
den Verlust seines Vaters und
setzt ihn in Relation mit dem
Klimawandel. „Nichts möchten

wir lieber ausblenden, als die
Unbeständigkeit der Welt“, stell-
te er fest. Systeme würden aber
irgendwann ihre Resilienz ver-
lieren, „ihre Fähigkeit, nach Stö-
rungen zu einem neuen Gleich-
gewicht zu gelangen“. Als Bei-
spiel erwähnt er die wieder-
kehrenden Hochwasser in Ve-
nedig. Um schließlich zu hinter-
fragen, wie Menschen mit dem
Bewusstsein umgehen, dass et-
was unwiederbringlich verloren
ist. Mehr Eindrücke von der Kon-
ferenz im Treffpunkt und im Lan-
desteil auf Seite 42.

VON ANNA MARIA BACKNECHT, MARIE EDER, PAULA KÜHN, MAX STEINER

„TIPPING TIME“

 Klimahauptstadt 2024 am KlimaTisch. Christina Birett, Carina Wenda, Johan-
na Frühwald, Dieter Schmidradler (Verkehrswende.at), Peter Lechner (Stopp
S34), Martin Gruber-Dorninger, Bernhard Treitl (Radlobby), Bernhard Spuller
(Scientists For Future), Renate Hagmann (Gemeinwohl Ökonomie) und Elisa-
beth Prochaska (Berg- und Naturwacht). Foto: Josef Fuchs

 Daniel Schreibers Worte auf der
Naturbühne waren der Schluss-
punkt der Konferenz.
Foto: Anna Maria Backnecht

ST. PÖLTEN Sein Stammhaus ist
die Volksoper. Mehrfach im Jahr
liebt es Wolfgang Gratschmaier
ebenso, im Theater des Europa-
balletts musikalische Abende zu
gestalten: Am Samstag, 25. Mai,
um 19 Uhr, lädt der Tenor zum
Frühjahrs-Event „Gold und Sil-
ber“ mit Operettenmelodien,
Wiener Liedern und Ballett.

Mit Kollegen der Volksoper
gibt er Einblick in drei Vorstel-
lungen. Zum Foyer-Abend „Die
2 ½ Tenöre“ mit Kammersänge-
rin Ursula Pfitzner und Rafael
Salas Chia am Klavier. Zur Ope-
rette „Die Dubarry“ mit Sopra-
nistin Eva Prenner. Für Schloss
Hof bereitet Gratschmaier mit

Best of Volksoper im Europaballett
Wolfgang Gratschmaier
lädt Kollegen zu
„Gold & Silber“.

FRÜHLINGSKONZERT

Pfitzner zudem die Operette „Im
weißen Rössl“ vor. Die Sopranis-
tin und der Tenor werden zwei
Robert-Stolz-Duette vortragen.

Einen speziellen Einblick
gewährt der Abend zudem in
Wienerlieder von Komponistin-
nen, die Sopranistin Alice Wa-
ginger mit Tenor Hans-Jörg
Gaugelhofer vorträgt. Pianistin
Angelika Ortner begleitet den
Großteil des Abendprogramms.

Das Europaballett wartet
mit zusätzlichen Musikern auf:
„Dixie Vier wirdunterLeitungvon
Robert Rosenthaler live zu Cho-
reografien von Arthur Kolmakov
spielen“, so der künstlerische
Leiter Michael Fichtenbaum.
Das Ballett wird auch zu Melo-
dien aus „Hello Dolly“ tanzen.

Tickets für „Gold & Silber“
gibt es unter 02742/230 000
oder tickets@europaballett.at.


